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Impulsreferat und Podiumsdiskussion
Uber morgen – Wohin soll´s gehen?
ArbeitnehmerInnenvertretung in modernen Zeiten

PODIUMSDISKUSSION
Mit „Wohin soll’s gehen?“ grüßt die Uber-App auf ihrem Startbildschirm. Uber, das ist auf der einen Seite 
die perfekte Customer-Experience für von Taxidienstleistungen frustrierte Smartphone-StädterInnen – und 
günstiger ist es obendrein. Uber, das ist auf der anderen Seite aber auch – so die Kritik – die systematische 
Ausbeutung junger, meist migrantischer Männer, die zum � nanziellen Überleben 18-Stunden-Schichten fahren 
müssen. Über Uber und andere vergleichbare Geschäftsmodelle gibt es darüber hinaus jede Menge weiterer 
Fragen, von denen wir vor allem folgende mit dem Podium und dem Publikum diskutieren möchten:
// Welche Risiken im Sinne der „Shared Economy“ teilt Uber mit seinen VertragspartnerInnen?
// Welche sozialversicherungsrechtlichen Problemstellungen treten für Beschäftigte in der „Gig-Economy“ auf? 
// Wie kann eine ArbeitnehmerInnenvertretung in diesen Geschäftsmodellen gewerkschaftlich organisiert 
werden?
// Mit welchen gewerkschaftlichen Strategien können die Beschäftigen erreicht werden?
Einleitend in die Podiumsdiskussion wird ein Überblick über die neuen Geschäftsmodelle, was sie für die 
ArbeitnehmerInnen bedeuten und was sie für Auswirkungen auf die rechtliche Stellung haben, gegeben.
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